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(54) Einrichtung zur Abstützung eines in einer Anlage zur Papiererzeugung befindlichen 
Siebbandes, Filzbandes oder Papierbandes

(57) Einrichtung zur Reinigung eines in einer Anlage
zur Papiererzeugung befindlichen Filzbandes (3), wel-
ches über Stützelemente (1, 2) geführt ist welchem min-
destens eine Saugeinrichtung (4) und mindestens eine
Einrichtung (5) zur Beaufschlagung desselben mit einer
Reinigungsflüssigkeit zugeordnet sind. Dabei sind auf
beiden Seiten des Filzbandes (3) jeweils Stützelemente
(1, 2) vorgesehen, welche sich quer zum Filzband (3)
erstrecken, wobei die auf den beiden Seiten des Filzban-
des (3) angeordneten Stützelemente (1, 2) in Längsrich-
tung des Filzbandes (3) gegeneinander derart versetzt
sind, dass jeweils ein auf einer Seite angeordnetes Stüt-
zelement (2) sich zwischen zwei auf der anderen Seite
des Filzbandes (3) angeordneten Stützelementen (1) be-
findet und zwischen diese einragt, wodurch das Filzband
(3) zwischen den einander gegenüberliegenden Stütze-
lementen (1, 2) in einem wellenförmigen Verlauf bewegt
wird und dass sich zwischen zwei nebeneinander befind-
lichen Stützelementen (1, 2) ein Saugkanal [4] befindet.
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Beschreibung

[0001] Die gegenständliche Erfindung betrifft eine Ein-
richtung zur Reinigung eines in einer Anlage zur Papier-
erzeugung befindlichen Filzbandes, welches über Stüt-
zelemente geführt ist und welchem mindestens eine Sau-
geinrichtung und mindestens eine Einrichtung zur Beauf-
schlagung desselben mit einer Reinigungsflüssigkeit zu-
geordnet sind.
[0002] In Anlagen zur Papiererzeugung befinden sich
mindestens ein Siebband und mindestens ein in Bewe-
gungsrichtung an dieses anschließendes Filzband, wel-
che beiden Bänder in den Anlagen mit Geschwindigkei-
ten von etwa 30 m/sec über Stützelemente hinweg be-
wegt werden. Auf das Siebband wird am Beginn von des-
sen Bewegungsbahn ein Papierbrei aufgesprüht. Längs
der Bewegungsbahn des Siebbandes wird die im Papier-
brei enthaltene Flüssigkeit durch das Siebband hindurch
abgeführt, insbesondere abgesaugt. Das hierdurch er-
zeugte Papierband wird in der Folge an das Filzband
übergeben, auf welchem es getrocknet wird. Hierauf wird
das Papierband vom Filzband gelöst und weiterverarbei-
tet, insbesondere weiter getrocknet und gewalzt.
[0003] Da in diese Filzbänder Verschmutzungen, wie
Faserteile, Füllstoffe u.dgl., gelangen, durch welche sie
in ihrer Wirkung beeinträchtigt werden, besteht das Er-
fordernis, diese im Verlauf ihrer Bewegungsbahn zu rei-
nigen. Diese Reinigung erfolgt dadurch, dass ein quer
zur Bewegungsbahn angeordnetes Spritzrohr und min-
destens eine Absaugeinrichtung vorgesehen sind, wobei
durch das Spritzrohr auf das Filzband eine Reinigungs-
flüssigkeit aufgebracht wird und durch die mindestens
eine Absaugeinrichtung die die Verunreinigungen ent-
haltende Reinigungsflüssigkeit abgesaugt wird. In der
Regel sind das Spritzrohr und die Absaugeinrichtung auf
der gleichen Seite des Filzbandes angeordnet.
Da jedoch das Filzband aus einem dichten Gewebe be-
steht, bedingt es Schwierigkeiten, die in diesem befind-
lichen Verschmutzungen zu entfernen.
[0004] Der gegenständlichen Erfindung liegt somit die
Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung zu schaffen, durch
welche eine gegenüber bekannten Einrichtungen wir-
kungsvollere Reinigung von Filzbändern ermöglicht wird.
Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass auf beiden Seiten des Filzbandes jeweils Stützele-
mente vorgesehen sind, welche sich quer zum Filzband
erstrecken, wobei die auf den beiden Seiten des Filzban-
des angeordneten Stützelemente in Längsrichtung des
Filzbandes gegeneinander derart versetzt sind, dass je-
weils ein auf einer Seite angeordnetes Stützelement sich
zwischen zwei auf der anderen Seite des Filzbandes an-
geordneten Stützelementen befindet und zwischen diese
einragt, wodurch das Filzband zwischen den einander
gegenüberliegenden Stützelementen in einem wellen-
förmigen Verlauf bewegt wird und dass sich zwischen
zwei nebeneinander befindlichen Stützelementen min-
destens ein Saugkanal befindet.
[0005] Vorzugsweise sind einzelne oder sämtliche der

auf einer Seite des Filzbandes befindlichen Stützelemen-
te in ihrem Abstand gegenüber den auf der anderen Seite
des Filzbandes befindlichen Stützelementen verstellbar.
Zudem können sich zwischen den auf beiden Seiten des
Filzbandes befindlichen Stützelementen jeweils minde-
stens ein Saugkanal befinden.
Gemäß einer Ausführungsvariante befinden sich auf der
einen Seite des Filzbandes mindestens ein Saugkanal
und auf der anderen Seite des Filzbandes mindestens
ein Druckkanal für Luft, für eine Reinigungsflüssigkeit
oder für eine Mischung aus diesen beiden Medien.
[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform sind
die jeweils auf einer Seite des Filzbandes befindlichen
Stützelemente auf einem gemeinsamen Träger angeord-
net. Dabei können die Stützelemente insbesondere
durch Stützwalzen gebildet sein, welche in Lagerschalen
gelagert sind, welchen ein strömungsfähiges Medium,
wie Wasser oder Luft, zuführbar ist, wodurch sie im Ab-
stand von der Lagerfläche gehalten sind.
[0007] Der Gegenstand der Erfindung ist nachstehend
anhand eines in der Zeichnung dargestellten Ausfüh-
rungsbeispieles näher erläutert. Es zeigt:

FIG.1 eine erfindungsgemäße Einrichtung, in Seiten-
ansicht.

[0008] Diese Einrichtung besteht aus zwei Gruppen
von Stützwalzen 1 und 2, welche sich auf den beiden
Seiten eines Filzbandes 3 befinden. Weiters sind zwi-
schen diesen Stützwalzen 1 und 2 an eine Saugeinrich-
tung angeschlossene Saugkanäle 4 vorgesehen. Wei-
ters sind die jeweils auf der einen Seite des Filzbandes
3 befindlichen Stützwalzen 2 gegenüber den auf der an-
deren Seite des Filzbandes 3 vorgesehenen Stützwalzen
1 versetzt und ragen sie in die zwischen diesen Stützwal-
zen 1 befindlichen Räume ein, wodurch das Filzband 3
in einem wellenförmigen Verlauf bewegt wird. Vorzugs-
weise sind die einzelnen Stützwalzen 2 in ihrem Abstand
gegenüber den auf der anderen Seite des Filzbandes 3
befindlichen Stützwalzen 1 einstellbar, wodurch der wel-
lenförmige Verlauf des Filzbandes 3 veränderbar ist.
[0009] Zudem ist ein quer zur Bewegung des Filzban-
des 3 ausgerichtetes Spritzrohr 5 vorgesehen, durch wel-
ches auf das Filzband 3 eine Reinigungsflüssigkeit 51
aufgebracht werden kann.
Die Reinigung des Filzbandes 3 erfolgt dadurch, dass
mittels des Spritzrohres 5 auf das Filzband 3 eine Reini-
gungsflüssigkeit 51 aufgebracht wird, welche die im Filz-
band 3 befindlichen Verunreinigungen aufnimmt und
welche nachfolgend durch die Saugkanäle 4 abgesaugt
wird. Hierdurch wird das Filzband 3 gereinigt. Die Reini-
gungswirkung wird dadurch gefördert, dass das Filzband
3 zwischen den beiden Gruppen der Stützwalzen 1 und
2 in einem wellenförmigen Verlauf hindurchbewegt wird.
Hierdurch wird gegenüber bekannten Einrichtungen bei
der Reinigung des Filzbandes 3 eine wesentlich verbes-
serte Wirkung erzielt.
[0010] Beim dargestellten Ausführungsbeispiel sind
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die Stützwalzen 1 und 2 in Lagerschalen 11 und 21 ge-
lagert, welchen ein strömungsfähiges Medium, wie Was-
ser oder Luft, zugeführt wird, wodurch sie von den La-
gerflächen abgehoben werden und hierdurch nahezu rei-
bungslos verdrehbar sind. Dabei sind die auf jeder Seite
des Filzbandes 3 vorgesehenen Lagerschalen 11 und
21 mittels Schrauben 61 und 71 an jeweils gemeinsamen
Supporten 6 und 7 befestigt.
[0011] Gemäß einer Ausführungsvariante kann auf
der einen Seite des Filzbandes 3 mindestens ein Saug-
kanal vorgesehen sein und kann auf der anderen Seite
des Filzbandes 3 mindestens ein Druckkanal vorgese-
hen sein. Weiters kann in die Druckkanäle entweder Luft
oder eine Reinigungsflüssigkeit, insbesondere Wasser,
bzw. ein Gemisch aus Luft und einer Reinigungsflüssig-
keit eingebracht werden. In diesem Fall ist eine Spritz-
einrichtung nicht erforderlich.
Auch hierdurch wird die Reinigungswirkung verbessert.
[0012] Anstelle der Stützwalzen können auch Stützlei-
sten vorgesehen sein, zwischen welchen sich die Saug-
kanäle 4 bzw. Druckkanäle befinden. Vorzugsweise sind
dabei die dem Filzband 3 zugeordneten Flächen der
Stützleisten mit Platten aus einem keramischen Material
beschichtet.
[0013] Maßgeblich für eine erfindungsgemäße Ein-
richtung ist, dass das Filzband 3 zwischen zwei Gruppen
von gegeneinander versetzten und in die jeweiligen Zwi-
schenräume einragenden Stützelementen hindurchge-
führt wird, wodurch es für dessen Reinigung in einer wel-
lenförmigen Bewegung geführt ist. Hierdurch wird lau-
fend die Struktur des Filzbandes verändert, wodurch die
sich in diesem befindlichen Verschmutzungen aus die-
sem leichter entfernt werden können, als dies bei bisher
bekannten Anlagen der Fall ist.

Patentansprüche

1. Einrichtung zur Reinigung eines in einer Anlage zur
Papiererzeugung befindlichen Filzbandes (3), wel-
ches über Stützelemente (1, 2) geführt ist welchem
mindestens eine Saugeinrichtung (4) und minde-
stens eine Einrichtung (5) zur Beaufschlagung des-
selben mit einer Reinigungsflüssigkeit zugeordnet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass auf beiden
Seiten des Filzbandes (3) jeweils Stützelemente (1,
2) vorgesehen sind, welche sich quer zum Filzband
(3) erstrecken, wobei die auf den beiden Seiten des
Filzbandes (3) angeordneten Stützelemente [1, 2] in
Längsrichtung des Filzbandes (3) gegeneinander
derart versetzt sind, dass jeweils ein auf einer Seite
angeordnetes Stützelement (2) sich zwischen zwei
auf der anderen Seite des Filzbandes (3) angeord-
neten Stützelementen (1) befindet und zwischen die-
se einragt, wodurch das Filzband (3) zwischen den
einander gegenüberliegenden Stützelementen [1, 2]
in einem wellenförmigen Verlauf bewegt wird und
dass sich zwischen zwei nebeneinander befindli-

chen Stützelementen (1, 2) ein Saugkanal (4) befin-
det.

2. Einrichtung nach Patentanspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass einzelne oder sämtliche der
auf einer Seite des Filzbandes (3) befindlichen Stüt-
zelemente (2) in ihrem Abstand gegenüber den auf
der anderen Seite des Filzbandes (3) befindlichen
Stützelementen (1) verstellbar sind.

3. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass sich zwischen
den auf beiden Seiten des Filzbandes (3) befindli-
chen Stützelementen (1, 2) jeweils mindestens ein
Saugkanal (4) befindet.

4. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 und
2, dadurch gekennzeichnet, dass sich auf der ei-
nen Seite des Filzbandes (3) mindestens ein Saug-
kanal (4) und auf der anderen Seite des Filzbandes
(3) mindestens ein Druckkanal für Luft, für eine Rei-
nigungsflüssigkeit oder für eine Mischung aus die-
sen beiden Medien befindet.

5. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass die auf jeweils
einer Seite des Filzbandes (3) befindlichen Stütze-
lemente (1,2) auf einem gemeinsamen Träger (6, 7)
angeordnet sind.

6. Einrichtung nach einem der Patentansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Stützele-
mente durch Stützwalzen [1, 2] gebildet sind, welche
in Lagerschalen (11, 12) gelagert sind, welchen ein
strömungsfähiges Medium, wie Wasser oder Luft,
zuführbar ist, wodurch sie im Abstand von der La-
gerfläche gehalten sind.
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